
A M t K - " ^ ^ M V t H t t.

X'7 83. Dienstag Ven 27. I n l i 1830.

NuderNtHl Verlautbarungen.
Z. 922. (1) aä Gub. Nr. i5i3o.

A n k ü n d i g u n g .
Zu Folge hoher, von Seite der hochlöb-

lichen königl. ungarischen S>tatthalterey am 3.
April i83o, Nr. 9062/ ergangenen Verord-
nung/ werden auf allerhöchsten Befehl macĥ

siehende, in Ungarn und Croatien liegenden,
dem ungarischen Stlftungenfonde angehörigen
Güter, mit^i. November i83o m Pacht ge<
geben. Die Termine der in Verlauf des Mo-
nates August i33c>, selbst in den betreffenden
Herrschaften ober Gütern, in den gewöhnlichen
Amtsstundm abzuhaltenden einzelnen öffentli-
chen Versteigerungen sind folgende, und zwar:

l I. I m Ni^I^or Prafectorats «Bezirke

!Am 2ten Augusii . . . . . . 1?ido.
! „ Zten „ . . . . . Lot-03^0.
! ,, 5ten „ . . . ' . . Nizl^s.
^ „ /ten „ . . . . Kl55.^>,wä.
! « 9ten ,z . . . . . 5.ijolää.
^ Ii^en . . . . . . ^laosär.

i I I . I m croatischen Prafectorats-Bezirke

A m i t c n A u g u s t i . . . . ? r 6 5 x a l i 3 .

! ^ Z t e N „ . . . . . V i i k o v i n a .
! „ b t e n „ . . . . < s x v e t i c x ä .
! . ^ t e n ^ » I v a n e o x e d ? a t . 0 o l i e c 2 .
i ^ »>«^»»—>»——————-»»»»»»»>»^»>.̂ »».

I I I . I m Raaber Prafectovats-Bezirke

A m . 9 t e n August i . . . . I ^ a ^ o l ä i , ^

„ Uten ,, . . . . ^avalacl.
„ I2ten „ . . . . . ?Hl.k3.

IV . I m äell^er Prafectorats-Bezirke

Am i/^ten Augusn . . . . Nl6fänl.k°
« i^ten „ . . . l i v i n g und

« ^9ten „ . . . . . 3^^ !^2 .
„ 2lten „ . . . ^ri^iovärall^I.
n 2Zten „ . . . iliulUZxleez.

- - - , „ - , , ^

V. I m Pesther Prafectcrats-Bezirke
- ' ^" ' ' ^—»,,^>», , , » „ . „ , , . , . , ,» ,,,^

A m 2 6 t e n A u g u s t s . . . . . « o n ^ ä n ^
^ 27teN ^ . . . V6l'özm2l't,!H.
^ 28ten ,̂ . . . . li.Enäore'zz.

V I . I m ?eQ5vnraäor Prafectorats - Bszirke

l Am 3Uen Augusti . . . < . ^ i 5 2 .

Uebrigens können die Pachtbedingnisse,
wie auch dle Bestandtheile und ^chätzungsbe-
trage der pben angesetzten zu verpachtenden Gü-
ter bei der königlichen ungarischen Stiftungen-

Buchhaltung m Ofen, wie auch bei den ob-
benannten Prafectoraten und betreffenden
herrschaftllchcn Osslciolaten tagllch eingefchen
werden.

Z. 917. (2) Nr. ii908jl330.
C i r c u l a r s

der f. f. illpr. Erbsieuer-Hof-Commission, —

Belehrung über die Anwendung der §<§< 8und
9 des Erdsteuer-Patentes vom i5. October
1610, in Beziehung auf die Erbsteuerbehand-
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kung des Verlassenschafts-Vermögens in jenen
Fällen überhaupt, wo durch Heirachicontracte
eme allgememe Gütergemeinschaft verabredet
war, und in Ansehung der dem untenhäniqcn
Bauernvolke in diesem ^alle zugestandenen Erb-
sieuerfreyhnt insbesondere. — Es sind schon
mehrere Falle vorgekommen, wo die Bezirks-
Gerichte für das unterthanige Bauernvolk die
Erbsteuerfrevheit von allem Vermögen, wel-
ches dem überlebenden Ehethelle kraft emes
H^irathsvcrtrages zufiel, nut Bczug auf den
c ^ des a. h. Erbsteuerparcntg vom i5 . Oc-
tober 1810/ in Anspruch genommen haben,
indem sie bchauptetcn, daß del emer c^nnn,^
nic» d«norum nnivors liz die nach §. 9 des
Patents abgesonderte Vermögenshalfte des ver-
storbenen Ehetheiles m a l l e n Fallen erbstcu-
-,-fren sen, wcßhalb dem Baucrnvolke 5urH die
m / a zugestandene Erbsteue.s-elhett kein be-

sonderer, Indern nur jener Vonhell einge-
räumt werde, der jeder andern Parthey m dle-
fem ^alle zukomme. Dieses scheme jedoch nicht
die Absicht des Gesetzes zu seyn, sondern es er-
bette aus allem, daß dem Bauernvolke eine be-
sondere Begünstigung zu Theil werden sollte,
welches jedoch nur dann bewirkt werde, wenn
das unterthanige Bauernvolk m allen, somit
«uch in den im §. 3 benannten Fällen erbsteu-
N'frey erklärt würde. — Die Widerlegung
dleser Meinung ist deutlich in den §. §. 7/ 3
und 9 des Erbsteuer-Patentes zu finden. —
I n dem §. 9 ist ausdrücklich und als R e g e l
festgesetzt, daß die abgesonderte Vermögenshalf-
te des verstorbenen Ehetheiles als V e r l a s -
senscha f t anzusehen sey. — Daß aber diese
Verlassenschaft versteuert werden müsse, gehtt
demllch aus den §. §. 7 und 8 hervor. — Es
ist daher allerdings eine A u s n a h m e , somit ei-
ne besonder? B e g ü n s t i g u n g , wenn im §. 9
noch weiter gesagt w i rd : „nur bei dem unter-

thanigcn Bauernpolke wnd das Vermögen,
"welches dem überlebenden Thelle kraft eines

so lchen" (nämlich eines die commnnia do-
noruln nniv6t-3äli8 bedingenden Hen-athscon-
tracts, und nicht, wie mehrere Abhandlungs-
Behörden diesen §. citirten, „kraft e ines —
also" eines jeden) Heirathscontracts zufallt,
ganz von den der Erbsteuer befreyt, und es be-
darf sohin, um für das Bauernvolk eine Be-
günstigung zu finden, keineswegs der durch
nichts begründeten Ausdehnung der im §. 9
des Patents enthaltenen Ausnahme auf den §.
8 des Patents. — Um daher der n-cigen An-
sicht über jene Stellen des a< h. Patents und

den daraus fur den Erbsteuerfond zu befürch-
tenden Nachthellen vorzubeugen, wird vor«
stehende Belehrung in Gemaßhcit des hohen
Hofksnzley - Decrctes vom ! i . May d. I . ,
Zahl !258.l55t«, zur allemeinen Kenntniß ge-
bracht. — 'Laldach am 26. I u m i63o.

Joseph Camiilo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

J o s e p h Edler v. F ä l s c h ,
k. k. Hofrath.

Joseph W a g n e r ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 922. (3) 5<5 Gub. N r . i 5 4 i 5 .

-. / e e ^ o r l a d u n g s - E d i c t
ves k. k. lnnerosterreichlschen küstenlandischen
^lppcllatlons'Genchts. — Nachdem durch Be<
forderung des Herrn Joseph Zoppig zum dal-
malin'^chcn Appettations-Rathe, bei dem k. k.
^ t a d t - und Landrechte, dann Criminalgench-
te zu Görz, cine Rathsstelle mit dem syiem<
maßigen Gehalte von jährlichen lHoo fl. und
dem Vorrücku,igsrechce in die höhern Gehalte
ftr. 1600 st. und 1800 st./ in Erledigung ge-
kommen ist; so wird dieses mit dem Beisaye
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die
sich um selbe Bewerbenden, zu Folge höchster
Entschließung vom 50. August und 10. Decem-
ber i 3 l H , ihre belegten Gesuche binnen vier
Wochen rom Tage, als dieses Edict der Wie«
ner Zeitung eingeschaltet wird, gerechnet, durch
ihre unmittelbar vorgesetzte Behörde oder Vor-
steher, bei dem k. k. Stadt - und Landrechte
zu Görz zu überreichen, und darin nebst den
erforderlichenEigenschaften und bisherige Dienst-
leistungen, sich auch noch besonders über die
Kenntniß der italienischen und slavischen Spra-
che auszuweisen und anzuzeigen haben, ob
sie mit emem Gliede des Stadt- und Land-
rechtes, und in welchem Grade in Verwandt-
schaft stehen« Klagenfurt den 2Z. I u m i3o«.

Rreisämtliche ^erlantbarttttZett.
Z. 927. (1) N r . 7457.

C o n s i g n a t i o n .
Ueber die in dem zum Kreise Adelsberg gc-

höngcn Prämien-Vertheilungsorte Adelibcrg
am 5. Mai 18 I0 , zum Concurs erschienenen
preiswürdlg anerkannten, und mit Prämien
betheilten Pferde



6o9
Ziahr. Pferde von

ärarilch. j privaten

A l i 1 ^ 5 ^
< " ' ^ » 3 1 "

^ ! ^ < ^ , "

^ G ^ O

Zum Concurs sind erschienen 5 5
Hievon waren nicht concurs-

und preiswürdig . . . 4 —
Nach deren Abschlag verblie-

ben preiswürdig . . . 1 5 — —
V o n diesen e r h i e l t e n
das P r a m i u m , u n d zwar :
Thomas Baptifta von Kleinbu-

kovitz, Haus-Nr. 21 , Bezirk
Prem, für ein, Hengstfoh-
len, Apfelschimmel ohne Zei-
chen, 3 Jahre alt, 14 Faust,
3 ZoU hoch, mit 2« Ducat. 1 — — —

Helena Rosmann von Großob-
lack, Haus-Nr. 33 , Bezirk
Dchneeberg, für ein Snt t -
tcnfohlen, Honigschimmel,
vordern linken^ und beide
hintcrn Füsse weiß, 3 Jahre
alt, i 5 Faust hoch, mit 14
Ducaten -_ 1 .__ —

Joseph Millautz von Kleinbu-
kovltz, Haus-Nr. 16, Bezirk
Prcm, für ein Stuttenfoh-
len, Llchtfuchs ohne Zeichen,
drei Jahre alt,, z^ Faust, 1
Zoll hoch, mit k Ducaten — 1 — —

AndrcasK'.rn vonGrafenbrunn,
Haus-Nr. 32, Bezirk Prem,
für eln ^Nlttcnfohlen ,

, Schwarzbraun ohneZeichen,
3 Jahre alt, 14 Faust, 2
Zoll hoch, mlt 6 Ducaten — ; —. —

Jacob Ogrittk von Hrasche, H.
Nr . 10, Bezirk Aoclsberg,
für ein ^Vtuttenfohlen,
Nothfuchs mit Blümcl, 3
Jahre alt, iä Faust,, 1 Zoll
hoch, mit 6 Ducaten ., - 1

Georg Vattauz von Pettcllme, ,
Haus-Nr. ^ 1 , Bezirk Adels-
berq, getigerte weichstlbrau-
ne Stutte mit Stern, 3 Iah«
re alt, 14 Faust, 2 Strich
hoch, mit 6 Ducaten . z— 1 — —

Summa deren . . j 1 5 — l - "

Nachbenannte Individuen konnten aus
Mangel an Hengstpramien mit solchen nicht be-
thellt wn-den: I homas Ivanzhizh von Slivitz,
Haus-Nr. 4, Bcznk Haasberg, für seinen drei-
jährigen Hengsten, köstcnoraun ohne Zeichen,
l ä Faust, 2 Zoll hoch. — Joseph Zhekada von
^eütr.tz, Haus-Nr. 72, Bezirk Prem, für
semen dreljchngcn Hengsten, Llchtfuchs ohne
ZelHeli, l ^ Faust, 1 Zoll hoch. — Aoelsbera
am 5. Ma i i83c>.

Ktavt - mm lalwrechtliche ^crlautbarungcn.

Von dem k. k. S tad t - und kandrechle
in Krain wlrd bekannt gemachl: Es sey über
Ansuchen des Or. Andreas Nar re th , als Cu<
rator 2a solnai der minderjährigen Theresia
K'l ler, Iosevh, Johann, Rosalia, Earoll«
na und AvpulonlH Tvßen, als erklärten Er-
ben zur Erforschung der Schuldenlast nach dcr
am i l . Iun» l . I . , verstorbenen Marla Ty<
ßen, dle Tagfayung auf den 23. August l. I . ,
Vormittags um ^ Uh r , vor diesem k. k.
S tud t - und Lanocechie bestimmt worden,' bei
welHer alle Jene, welche an diesen Verlaß
aus was immer für emem Rechcsgrund A n ,
sprüche zu stellen vermeinen, solche so gewiß
anmcloen und rechtsgeltend darthun sugen,
wldr.gens sie die Folgen des §. 814 b. G. B.
sich stldst zuzuschrelben haben werden.

Von dem k. k. «Ltadt- und Landrechtt in
Krain. Lalbach den i 3 . Ju l l zßZ^

vermischte ^erlautbarunIen.
3- 526' (!) ^ Nr. ,5o3.

ls d i c t.
WnFdem vereinten Bezirksgerichte Münken,

dorf wild bekannt gemacdt: ES bade das lörl. s. s.
Bezirksgericht Laibach über Ansuchen eeS Herrn
Niclas Recher zu Laibach, die neuerliche Fellbie«
tung der. dcm Simon Preschw gehörig g?w.fenen,
von der Maria Podobnig, im Oxecutionsweae
um einen Meistdot pr. 53o ss« erstanoencn, dem
lobl.. Grundbuchsamle tes Beneficü des aräfiich
Lamberg'schen (Zanonicates ^ t . Andrä ,u Mann^-
burg. Lud Rectifc. Nr^ 45, dienstbaren halb.
hübe zu Tels^in,, rregen mck't zugehaltenen Li«
cltationsbetingn'ssen auf Gefahr uno Kosten der
Vrsteherinn, und zwar bei einer einzigen Tag.
Atzung berr.N'qt, und dleses Be,irf5a"ri<t?t um
B ^ n a me d.eser Fk'ldietung mit' ZuschrM vom
' ' . ? " " ^ . ^ / >' ^ ersucht. Da dies ö Be«
znkSgrnät^hlezu dle Taftsatzung auf den 4- Sep.
tember l. ^5., Volmlttags von 9 bls i2 Uhr, in
I.oco Telsaln anberaumt hat. so rreroen d,sse«
d,e Kaustustlgen mit dem Anhang velstänkiat,
daß sie d»e ^chatzunq, den GrundbuchseNract und
d,e «lcttationsdedin^nisse täallcb hierorts zu den
gerr^hnllchen Amtsstunden einseben tonnen.

Bezutsgencht V^iuntendslf den »?. Iu l i ,ö2o.


